
Zwangsprostitution,
Erpressung,  Betrug:
Prozessstart am Landgericht
von Andreas Milk

Zwangsprostitution, schwerer Betrug, dazu fünf Dutzend Fälle
von  räuberischer  Erpressung.  All  das  wirft  die
Staatsanwaltschaft  einem  38-Jährigen  vor.  Geschehen  sein
sollen die Taten in Bergkamen und anderen Orten, teilt das
Landgericht Dortmund mit. Dort beginnt an diesem Donnerstag
der Prozess gegen den Mann. Er kommt aus Werne und sitzt
derzeit in der Dortmunder JVA.

Die Anklage umfasst eine Zeit von Ende 2006 bis Herbst 2018.
Der Mann soll Frauen, mit denen er zuerst eine Liebesbeziehung
hatte, als Prostituierte in einem Club beschäftigt haben –
wobei sie mehr als die Hälfte ihres Lohns an ihn abgeben
mussten,  heißt  es.  Das  hätten  einige  zunächst  freiwillig
getan. Später habe der Angeklagte Gewalt angedroht – und auch
angewandt.

Ein weiterer Anklagepunkt: Vom Kolpingwerk soll der 38-Jährige
monatlich  681  Euro  bezogen  haben  –  als  Förderung  für  die
Beschäftigung einer Frau. Aber die von dem Mann behaupteten
Lohnzahlungen an diese Arbeitnehmerin gab es nicht.

Und schließlich: Erpressungen zu Lasten von Freiern. Der Mann
soll Frauen gezwungen haben, ihre Kunden zu Geldgeschenken zu
bewegen.  Sie  schafften  das,  indem  sie  den  Freiern  von
drohender Gewalt oder drückenden Kreditschulden erzählten. Das
Geld ging an den Angeklagten. Die Staatsanwaltschaft spricht
von einem „hohen fünfstelligen Betrag“.

Das  Landgericht  Dortmund  hat  zur  Klärung  der  Vorwürfe
Prozesstermine  bis  Mitte  Juli  angesetzt.
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